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Geschäftsbericht 2020 / 2021
Auch weiterhin war das Geschäftsjahr von Alias durch die Covid-19 Pandemie geprägt. Auch
wenn zu Beginn des HS20 die Lage noch etwas entspannter war, so änderte sich dies rasant und
ab Mitte HS20 und auch im gesamten FS21 galt es wieder komplett auf online Unterricht
umzusteigen. Doch Alias, der Studierendenrat und der Vorstand liessen sich nicht unterkriegen.
Geplant waren das weitere Vorgehen der Umstrukturierung und die Implementierung des
Rebrandings auf allen Ebenen, was auch gelungen ist. Nebst kleineren internen Wechseln gab
es auch einen grösseren Wechsel der aktiv zuständigen Personen und Alias blickt mit frischem
Wind auf das neue Geschäftsjahr und wir freuen und auf die neuen Herausforderungen.

Präsidium
Nach der umfassenden Analyse der studentischen
Mitwirkungsstrukturen und dem Projektabschluss

«StudentischeMitwirkung in den Departementen» wurde
im Sommer 2020 die Policy Studentische Mitwirkung von

der Hochschulleitung erlassen. Auf der Grundlage dieser Policy werden Sektionen in den
jeweiligen Departementen gegründet, um die Kompetenzen und die Mitwirkung der
Studierenden auf Departementsebene zu stärken. Parallel zu den strukturellen Veränderungen,
tritt der VSZHAW nun unter dem Namen Alias – Studierende der ZHAW auf. Das Rebranding
dient als ein Zeichen der Neupositionierung innerhalb der ZHAW und der stärkeren
Wahrnehmung bei den Studierenden. Das Jahr 2020 war geprägt von der Corona-Pandemie.
Alias setzte sich insbesondere für faire Onlineprüfungen ein undwurde verstärktmiteinbezogen
bei der Digitalisierung der Lehre. Alias engagierte sich weiterhin aktiv in der
Hochschulversammlung und ermöglichte kulturelle Abwechslung an verschiedenen
Veranstaltungen an den Departementen und darüber hinaus.

Statuarische und strukturelle Änderungen

Um die Neuerungen zu ermöglichen, beschloss Alias, eine statuarische und strukturelle
Änderung vorzunehmen, welche bis Mitte 2022 abgeschlossen sein soll. Bisher wählten die
Studierenden der ZHAW eine Studiengangvertretung. Diese bildeten den Studierendenrat, der
wiederum den Vorstand wählte.

Neu organisieren sich die Studierenden auf der Ebene der Departemente in so genannten
Sektionen, welche grösstenteils eigenständig in ihren Departementen agieren werden. Die
Studierenden eines Departements wählen jährlich jeweils ihren Sektionsrat, wodurch die
Vertretung aller Studiengänge sichergestellt werden soll. Der Sektionsrat wählt den
Sektionsvorstand, dem ein Sektionspräsidium vorsteht. Die Sektionspräsidien aller acht
Sektionen bilden schlussendlich den Delegiertenrat, der den interdepartementalen Austausch
gewährleisten soll und durch den die Anliegen der Studierenden auf ZHAW-Ebene gewahrt
werden sollen. Diese statuarischen Änderungen werden im Jahr 2021 abgeschlossen sein. Die
darauffolgenden strukturellen Änderungen werden anschliessend implementiert.

Alias und Corona

Die Umstellung im März 2020 auf Onlineunterricht erforderte von allen Beteiligten viel
Flexibilität. Das Engagement von Studierenden in Onlinevorlesungen wird gefordert da oft der
Onlineunterricht mit dem Austausch der Studierenden an Aktivität gewinnt. Zudem sollen die
Erfahrungen mit dem Onlineunterricht als Fundament zur Weiterentwicklung der digitalen
Transformation dienen.

Fernprüfungsaufsicht mit „Proctorio“

Seit Beginn der Pandemie fanden an der ZHAW der Unterricht sowie die Prüfungen zum
Grossteil online statt. Laut Erhebungen an der ZHAW im Frühjahr 2020 befürchteten aber einige
Studierende, dass bei Fernprüfungen häufiger geschummelt werden könne. Auch die
Hochschulleitungwollte faire, gültige und verlässliche Fernprüfungen durchführen und hat sich
entschieden, eine Fernprüfungsaufsicht einzusetzen. Bedenken gab es von Seiten der
Studierenden. Umdiese zu verstehen, hat die ZHAWunter der Leitung von Blended Learning im
Sommer eine Umfrage an die Studierenden verschickt. Dreiviertel der Befragten sehen den
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Einsatz einer Fernprüfungsaufsicht mit Aufzeichnung aus datenschutzrechtlichen Fragen sehr
kritisch. Gleichzeitig kann aber die Hälfte der Studierenden die Entscheidung der ZHAW,
Fernprüfungenmit Aufsicht einzusetzen nachvollziehen. Ausserdem findenmehr als die Hälfte,
<dass die Fairness von Prüfungen gesteigert werden kann und Zweidrittel glauben, dass
Technologien zur Fernprüfungsaufsicht künftig an Bedeutung gewinnen könnten.

Trotz vorgängigen Probedurchläufen mit «Proctorio» kam es vereinzelt zu technischen
Schwierigkeiten, wie beispielsweise Netzwerkproblemen. Die Studierenden hatten zwar
Verständnis für die Fernaufsicht, sie waren aber durch die technischen Probleme sehr gestresst
und am Telefon teilweise ziemlich aufgelöst. Dies trägt zur unterschiedlichen Sichtweise bei
den Studierenden massgeblich bei.

Nichtsdestotrotz konnten die Erwartungen nach fairen Fernprüfungen mit «Proctorio» erfüllt
werden. Während im Frühlingssemester 2020 noch über 100 Disziplinarverfahren eingeleitet
wurden, gab es im Frühlingssemester 2021 keinen einzigen Fall. Dies sieht Alias positiv.

Änderungen in der Besetzung des Vorstandes von Alias

Im Mai 2021 erfolgte wegen starken Beschwerden seitens Studierendenrat in einer
darauffolgenden sehr intensiven ausserordentlichen Studierendenratssitzung eine Neuwahl
des Gesamtvorstandes. An dieser Sitzung erhielt der bisherige Vorstand die Gelegenheit zu den
Vorwürfen Stellung zu beziehen. Die Diskussionen waren intensiv und erforderten nicht nur
wegen des Online-Modus von allen Beteiligten viel Geduld. Da die schwere der Vorwürfe Halt,
Verständnis wie auch Empörung im Studierendenrat auslösten, entschied sich dieser in der
vorgenommenen Neuwahl für eine klare Änderung im Vorstand – es gab bei allen Ressorts,
ausser im Bereich Finanzen, Änderungen in der Besetzung. Der neue Vorstand konnte an der
ausserordentlichen Studierendenratssitzung mit seinen Argumenten, seinem Fahrplan für die
folgende Zeit, wie auchmenschlich überzeugen. Neu hat Alias zudemein Co-Präsidiumund hat
die Stellenprozente des Vorstands allgemein massgeblich gekürzt.

Vorschau

Die geplante Umstrukturierung und die daraus folgenden Vergrösserungen von Alias bringen
mehr Pflichten auf Departementsebene mit sich und fordern viel Geduld von allen Beteiligten.
Das Co-Präsidium schätzt die Zusammenarbeit mit allen Beteiligten und ist davon überzeugt,
dass Alias diesen Schritt mit Bravur meistern wird. Alias freut sich auf die engere Kooperation
mit den Departementen und auf viele neue, geistreiche Ideen wie auch die Zusammenarbeit
mit allen Beteiligten, welche die Studierenden und die ZHAW vorwärtsbringen!

David Götz und Serafin Curti
Co-Präsidium

Generalsekretariat
Das Generalsekretariat konnte im Geschäftsjahr 20/21 mehrheitlich
den regulären Aufgaben nachgehen, obwohl dank der Covid-19
Pandemie vieles im Home-Office erledigt werden musste.

Personal

Zusammen mit Tiia (Marketing und Kommunikation) haben wir uns im HS20 vor allem darum
getan ihre Stelle neu zu besetzen, dies Erfolgreich, EndeNovember 20 konnte Nikolaj eingestellt
werden. Bei den Mitarbeitenden von Alias gab es im Geschäftsjahr 20/21 erst gegen Ende FS21
einen Wechsel, Milena verliess das Brainstorm Magazin und Mirco übernahm die alleinige
Leitung.
Ein grosser Wechsel gab es im Mai 21, nach den vom Studierendenrat geforderten Neuwahlen
wurden drei von vier Vorstände nicht wieder gewählt, dafür kommen vier neue dazu. Es gibt ein
neues Co-Präsidium, eine neue Leitung Marketing und Kommunikation und ein neues
Generalsekretariat. Die letzte Stelle war nach dem schnelle Austritt von Aleksandar für einen
Monat unbesetzt.

Studierendenrat

Auch wenn die Wahlen des Studierendenrats 2021 erst im Januar 21 stattfinden konnten, dies
aus technischen und administrativen Gründen, hat der neue StuRa mit der ersten Sitzung vom
01.03.21 seine Amtszeit begonnen. Es gab relativ viel neue Mitglieder im Studierendenrat, dies
gab einen frischen Wind und obwohl das FS21 online abgehalten wurde, konnten Diskussions-
reiche Sitzungen abgehalten werden.
Es wurden diverse Anträge an die HSV und HSL weitergeleitet, die Diversity Kommission wurde
gegründet und Proctoring war fast ein ganzes Semester ein grosses Thema.

Simon Stettler
Generalsekretariat
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Marketing & Kommunikation
Im Geschäftsjahr 20/21 hatten drei verschiedene Personen die Stelle
Marketing und Kommunikation inne. Im Sommer 2020 wurde das
Rebranding von Alias abgeschlossen und mit dem Start ins

Herbstsemester konnte das neue Gesicht von Alias präsentiert werden. Die
Website wurde an das neue Design angepasst und in den Schulhäusern

wurden überall mit Plakaten darauf hingewiesen, dass der vszhaw nun Alias heisst. Auch die
Erstsemestrigen wurden mit einem Brief begrüsst, auf dem der markante Kaffeering nicht zu
übersehen war. Da die ZHAW sich sehr bald dazu entschloss auf Onlineunterricht umzusteigen,
konnten die ursprünglich geplanten Aktionen um uns bekannter zu machen nicht umgesetzt
werden. Deshalb musste vermehrt auf Onlinewerbung gesetzt werden.

Mit dem neuen Jahr gab es einen Wechsel beim Marketingvorstand. Und am Anfang des Jahrs
2021 wurde aufgrund der Pandemie vorallem darauf geachtet, dass die bestehenden
Strukturen funktionieren, dass der Newsletter versandt wird und auch, dass die internen
Strukturen etwas aufgeräumt werden. Im Sommer gab es einen erneuten Wechsel beim
Marketing und Kommunikationsvorstand und das Hauptthema im Sommer war es, eine neue
Website zu erstellen. Dies wurde mit Unterstützung einer Agentur erledigt. Die Agentur hat das
Grundgerüst für dieWebsite erstellt und der Rest wurde vom Vorstand erstellt. Zusätzlich wurde
darauf hingearbeitet, eine Zusammenfassungssammlung zu erstellen, auf der die Studierenden
ihre Zusammenfassungen austauschen können. Diese sollte mit einem Switch-Edu-ID-Login
geschützt werden, so dass nur Studierende der ZHAW darauf zugreifen können. Die
Zusammenfassungssammlung wurde jedoch aufgrund des Umfangs von allen Modulen die es
an der ZHAW gibt nicht in diesem Geschäftsjahr beendet. Zudem wurde im Sommer ein neues
Willkommensvideo erstellt. Dies wurde in gezeichnetem Stil in Zusammenarbeit mit Nando,
unserem Grafiker erstellt. Das Video stellt Alias mit allen Angeboten und Möglichkeiten vor. Im
Sommer wurden unteranderem auch die Erstsemestrigen Briefe erstellt, verpackt, Sticker für
unsere Kommissionen erstellt, und Alias Helfershirts bestellt.

Celina Rhonheimer
Leitung Marketing & Kommunikation

Finanzen
Die Auswirkung der Corona-Pandemie zeichnet sich deutlich in den
Zahlen des Geschäftsberichts ab. Wie alle Unternehmen auch hat sich
der Verein an die Massnahmen des Bundes gehalten, worauf sich die
strategischen Intentionen und finanziellen Ziele für das Geschäftsjahr als
impraktikabel erwiesen.

Die Jahresrechnung schliesstmit einemnegativen Unternehmenserfolg von CHF 11'808 ab und
liegt somit auf einem besseren Niveau als im Vorjahr, in welchem ein Verlust von CHF 41’708
resultierte.

Geschwächte Liquidität aufgrund negativen Jahresgewinn

Der negative Unternehmenserfolg in diesem Jahr ist auf einige Gründe zurückzuführen.
Aufgrund des Lockdowns fielen die Erträge im Studitreff gering aus. Hinzukommend fehlten
essenzielle Einnahmen durch die Events. Die Fix- und Personalkosten konnten von Ressort
nicht selbst getragenwerden. Auch die geringeWerbeeinnahmen und hoheWerbeausgaben für
das Re-Branding sorgten für weitere negative Zahlen. Aufgrund des diesjährigen Verlustes wird
die Stabilisierung der Liquidität im kommenden Geschäftsjahr in den Fokus gestellt. Mit einem
Eigenkapital von rund CHF 210’000 erstreckt sich der Eigenfinanzierungsgrad auf 86%. Die
Mitgliederbeiträge und der Unterstützungsbeitrag der ZHAW stellen mit rund 94 % weiterhin
den Hauptbestandteil der Einkünfte des Alias dar.

Geschäftsfelder des Alias auf Kurs

Die einzelnen Ressorts des Alias, wie das Brainstorm Magazin, die übergreifenden Events, die
Grafik und der Studitreff sind normalerweise selbsttragende Dienstleister und beziehen auch
Projekte von Studierenden in ihre Arbeit mit ein. Sie sind alle gut aufgestellt und können sich
grösstenteils selbst finanzieren. Zusätzlich zu den Hauptaktivitäten des Alias, fliessen rund CHF
100‘000 direkt zurück an die Studierenden, wobei diverse Studierenden- und Drittprojekte, wie
das Hochschulspektakel in Wädenswil, die Frackwoche in Winterthur, die SOLA-Stafette, die
Alias-Band, der Absolvententag, Projekte sowie Veranstaltungen der einzelnen Departemente
unterstützt werden. Der Alias kann wieder von stark reduzierten sonstigen Betriebsaufwänden
profitieren, wie den kostenlos zur Verfügung gestellten Räumlichkeiten der ZHAW.

Ilker Eryilmaz
Leiteung Finanzen
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Grafik
Das vergangene Jahr war erneut sichtlich durch das
Pandiemiegeschehen geprägt. Viele physische Events wie
Semesterparties konnten nicht stattfinden und daher auch nicht

promoted werden. Regelmässig konnte der Alias Newsletter via E-Mail
versendet werden und auch die gewohnten Aufträge für Firmen wie Simple

Learning wurden umgesetzt. Als grösster Auftrag kann das «Erstitag» Video gelistet werden,
welches Studierenden, welche das Studium gerade beginnen, aufzeigt, wer Alias ZHAW ist und
was das Repetoire an Aufgaben umfasst. Zudem konnten jeweils für den Studitreff einige
Plakate erstellt werden. Weitere Aufträge waren kleinere Social Media Posts wie die
«Osteraktion» oder «Highlights aus dem Online-Learning», mit welchen die Interaktion
zwischen dem Verein und den Empfänger*innen gesteigert werden sollte. In der
übergeordneten Leitung gab es im letzten Jahr zwei Wechsel, welche aus Sicht der Grafik
nahtlos verliefen.

Nando Brunett
Grafiker

Studitreff
Für den Studitreff war viel Flexibilität gefordert, um trotz der Pandemie
einen sicheren Betrieb durch die Einhaltung eines Schutzkonzeptes zu
gewährleisten. Nach einem lockeren Sommer hatten wir grosse
Hoffnung, dass der Studitreff für das ganze Semester geöffnet bleiben
kann. Dies war jedoch nur von kurzer Dauer, denn die Lage spitzte sich ja
bekanntlich rasch zu, und so haben wir uns nach fünf Anlässen entschieden,
unsere Tore zu schliessen. Dies etwa eine Woche bevor sowieso eine Schliessung durch den
Bundesrat verfügt worden wäre.

Leider sollte es erst wieder 11 Monate dauern, bis im HS21 wieder Gäste im Studitreff
willkommen geheissen werden konnten.

Kevin Hess
Leitung Studitreff

Campus.FM und
BrainstormMagazin

Im Herbstsemester 2020 konnten beide Ressorts
einen relativ normalen Betrieb wahrnehmen, nur für die

Radio-Redaktion wurde es mühsamer wegen der Abwesenheit vor
Ort die Podcasts aufzunehmen. Auch auf die Livesendungenwurde vermehrt verzichtet und die
Podcasts wurden zu den gleichen Zeiten einfach auf die Webseite geladen.
Die Autor*innen und Redakteur*innen des Brainstormmagazins konnten weiterhin von
zuhause aus ihre Artikel schreiben, welche regelmässig veröffentlicht wurden.
Doch durch das fehlende zusammenkommen für Redaktionssitzungen oder Team-Events kam
es dazu, dass wenigen die Lust verging und so aufgehört haben für Campus.FM und das
Brainstorm Magazin Inhalte zu produzieren. Auch haben gerade bei Campus.FM einige
Radiomacher*innen vom BA Kommunikation das Studium abgeschlossen und durch die
fehlende Präsenz vor Ort konnten nur schwer neue Teams dazugewonnen werden.

Einen Verlust gab es auch in der Co-Redaktionsleitung des Brainstorm Magazins, Milena hört
gegen Ende des Frühlingssemesters auf und Mirco übernimmt ihr Pensum zusätzlich. Wir
danken Milena führ ihre geleistete Arbeit und Mirco für die Übernahme der zusätzlichen
Verantwortung. Leider gab dann auch Mirco die Kündigung um sich besser aufs Studium zu
konzentrieren.

Auch Deniz, die Redaktionsleiterin des Campus.FM hat ihr Studium abgeschlossen und so hat
Owen per Anfang des neuen Geschäftsjahres die Leitung übernommen. Wir danken Deniz
herzlich für ihre Arbeit!

Während des Frühlingssemesters wurde nebenbei am Zusammenschluss der beiden Ressorts
gearbeitet, was über den Sommer verfeinert wurde und per Anfang des neuen Geschäftsjahres
wurde ZAKK gegründet, in dem das Magazin und das Radio als Multimedia Plattform
zusammengeschlossen wurden. Nun zum Zeitpunkt der Veröffentlichung des
Geschäftsberichts haben wir ein tolles neues Leitungsteam bestehend aus Nina, Pierina und
Mario. Wir danken Mirco und Owen für ihre getane Arbeit!

Simon Stettler
i.V. ehemalige Redaktionsleitungen Campus.FM und BrainstormMagazin
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NaKt
Nachhaltigkeitskommission

Die Nachhaltigkeitskommission der ZHAW (kurz NaKt) hat sich auch im
Herbstsemester 2020 und Frühlingssemester 2021 für Nachhaltigkeit in

den verschiedenen Dimensionen der Nachhaltigkeit und Bereichen der
Hochschule stark gemacht. Es wurde organisiert, beantragt, Meetings durchgeführt, diskutiert,
sich über Erfolge gefreut und vieles mehr. Anbei einige Highlights aus dem Hochschuljahr
20/21:

Zusammenarbeit mit dem ZHAW Sustainable Development Committee

Die NaKt beteiligt sich aktiv im partizipativen Gremium des SDC und kann da aktiv Einfluss auf
die Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie der ZHAW nehmen.

Nachhaltigkeitswoche 2021

Auch 2021 war die NaKt an der Nachhaltigkeitswoche am Start, so beim Kennenlernen und
Vernetzung der Zürcher Nachhaltigkeitskommissionen, wo sich die verschiedenen
Kommissionen getroffen haben und vor allem folgende Fragen geklärt haben: Was machen
Nachhaltigkeitskommissionen? Wie sieht ihre Arbeit aus? Was sind aktuelle Projekte?
Für das ZHAW sustainable Q & A konnten Studierende ihre Fragen im Voraus an die NaKt
schicken, oder diese direkt während der Veranstaltung stellen. Zudem hat die NaKt den
Workshop Verhütung für den Mann mitorganisiert, wobei thematisiert wurde, warum
Verhütung auch Männersache ist, sowie Auswirkungen gängiger Verhütungsmittel und neue
Methoden aufgezeigt.

NaKt-Gärtnern

Passend zum Frühling sollte ein „NaKt-Gärtnern“ durchgeführt werden: bei Sativa wurden
Blumensamen und Gemüsesamen (Bohnen, Chili, Gurken) bestellt, händisch abgepackt und
im Raum Zürich, Winterthur und Wädenswil von Mitgliedern per Velo an interessierte
Studierende verteilt. Für weitere Strecken wurden die Postdienste in Anspruch genommen.
Passend dazu gab es je einen online Workshop zu Gemüse und zu Blumenwiesen von
Mitarbeitenden von Sativa, um professionelle Tipps und Tricks den Studierenden zu vermitteln,
wie sie ihr gärtnern erfolgreich machen können.

Antrag für gendergerechte Sprache (in Zusammenarbeit mit Q+)

Der Antrag für einen Leitfaden für gendergerechte und inklusive Sprache, welcher in
Zusammenarbeit mit Q+ entstanden ist, wurde 2020 fast einstimmig vom Studierendenrat
angenommen und 2021 auch von der Hochschulleitung angenommen, ein toller Erfolg. Damit
steht dem Leitfaden nichts mehr imWeg, um ausgearbeitet zu werden. Die Stabsstelle Diversity
hat sich dieser Aufgabe angenommen. Das Ziel ist, dass der fertige Leitfaden später allen
Studierenden zur Verfügung gestellt werden kann. Er ist ein wichtiger Schritt, um inklusive
Sprache zu normalisieren.

Antrag für Transparenz bei der Zusammenarbeit der ZHAWmit
Kriegsmaterialexportierenden-Ethikkommission

Durch den Gegenvorschlag an der Hochschulversammlung zum Antrag für Transparenz bei der
Zusammenarbeit der ZHAWmit Kriegsmaterialexportierenden hat die NaKt den

ursprünglichen Antrag erstmal zurückgezogen. Der Gegenvorschlag beinhaltet die Erstellung
einer Ethikkommission für die Forschung an der ZHAW. Dies würde konstruktive Transparenz
im Forschungswesen der Hochschule schaffen. Erste Treffen zum Besprechen weiterer Schritte
zur Ausarbeitung der Ethikkommission wurden bereits mit Martin Jaekel, Leiter Ressort
Forschung der ZHAW, fanden bereits statt. Sicherlich wird hierüber im Jahr 21/22 berichtet
werden können.

Antrag Angebotsänderung der ZHAWMensen nach NOVANIMAL

Das Forschungsprojekt NOVANIMAL ist Grundstein für diesen Antrag für ein nachhaltigeres
Angebot in den ZHAW Mensen, welches ein reduziertes Fleischangebot und erhöhtes vegi/
vegan Angebot beinhaltet. Wie zahlreiche Forschungsprojekte bestätigten, ist ein solches
Angebot nachhaltiger und auch für die Gesundheit sinnvoll, da es denn massvollen Konsum
tierischer Nahrungsmittel fördert. Zwar wurde der Antrag von der SV nicht spezifisch nach
NOVANIMAL umgesetzt, jedoch gibt es nun jeden Tag ein veganes Menü in den Mensen der
ZHAW, was ein erster wichtiger Schritt Richtung nachhaltigeres und auch inklusiveres Angebot
ist. Die NaKt wird hier auf jeden Fall dranbleiben.

Adriana Garibay
Für das NaKt Kernteam

Q+ - LGBTQIA+ Kommission
Im Februar durften wir gleich noch mehr Unterstützung in unserem
Kernteam willkommen heissen. Leider mussten wir Milan aber Ende
Geschäftsjahr aus Kapazitätsgründen schon wieder verabschieden. Auch
Robin, unser langjährige Protokollschreiber und ehemalige Vize-Präsi
mussten wir gehen lassen, da er sein Studium erfolgreich abschloss.
Condragulation my dear, you’re the winner of this year’s Diploma!

Mit der NaKt machten wir uns daran, einen Antrag für einen gendergerechten inklusiven
Sprachleitfaden für die ZHAW zu schreiben, der tatsächlich von der Hochschulleitung
angenommen wurde. Bei unserem Antrag, als gesamte Fachhochschule beim Pride-Month
mitzumachen, zeigte sich die ZHAW leider weniger kooperativ. Wir hoffen jedoch darauf, in den
nächsten Jahren einen queeren Juni auf dem Campus zu feiern.

Für diejenigen, die es noch nicht gehört haben, spitzt eure Ohren, denn wir haben Anfang 2021
die Aufnahmen für unsere Podcastreihe «Podcast – but make it queer!» gestartet und im Juni
unsere erste Folge veröffentlicht. Nachdem Simon und wechselnde Gastierende über den
Begriff Pride, den LGBTQIA+ Buchstabensalat, über Bisexualität und queere Icons gesprochen
haben, stehen wir mittlerweile bei der 5. Folge namens «they/them» zum Thema non-binary
und Gender. Unsere Hörer*innen dürfen sich auf viele weitere Folgen freuen. Hören könnt ihr
uns auf der Webseite von ZAKK (Verantwortliche des Campus FM und Brainstorm-online).

Wenn auch du dich für queere Themen interessierst und dich gerne auf Hochschulebene für
LGBTQIA+ Anliegen einsetzen möchtest, dann melde dich jederzeit bei uns.

Auf ein queeres 2022 an der ZHAW!

Serafine Gosteli
Für das Q+ Kernteam
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Diversity Kommission
Die Diversity Kommission wurde anfangs FS21 gegründet. Sie ist
Ansprechpartnerin für alle Belangen rund um das Thema Diversity
innerhalb des statuarischen Auftrags von Alias.

Die Ziele der Diversity Kommission sind:

• Studierende mit Diversityhintergrund oder mit Interesse an Themen rundum Diversity
miteinander zu vernetzen.

• Eine studentische Anlaufstelle für Diversity Fragen zu sein.

• Zusammenarbeit und Austausch mit der ZHAW Stabsstelle Diversity.

• Aktive Mitwirkung im Bereich Diversity.

• Organisation und Durchführung von Anlässen zum Thema Diversity.

Mit der Gründung der Diversity Kommission, welche an der Studierendenratssitzung vom
03.05.21 angenommen wurde, wurde auch das Q+ in die Diversity Kommission integriert. Im
Verlaufe des Sommers wurden dann auch die Intersektionen ZHAWomen und BIPOC
gegründet.

Nerosa Rasiah
Für das Diversity Kernteam

Intersektion der
Diversity Kommission
von Alias

BIPOC

Revisionsbericht
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